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Skeptiker 
U ber d ie Skeptiker ist alles schon gesagt. Die Band 
mit dem sensationellen Aufst ieg von Null zur Pa­
Rock-tikum,Session in sechs M onaten. D er Publi­
kumsmagnet mi t dem zä hesten und g lei chzeitig 
eigenwilligsten Fank re is. D ie Amateure, d ie nach 
ihrem Auftr itt zum Rocksommer den berühmten 
Neurotics eine gerä umige Wiese überließen, weil 
ein richt iger Skept iker-Fan ha lt nur zu den Skep­
tikern lä uft und sich n icht darum schert, was vorhe r 
oder nachher passiert. Die erste Punkband Berlins, • 
die einen Färderl(ertra g mit der ·FDJ-Bezi rksleit ung 
abschließen durfte, d ie bei AMIGA eine eigene 
Single produz ierte und z'ur letzten W erkstatt­
woche i n Suhl den Pre is der Sektion Rock abfaßte. 
Lob und Anerkennung von allen Se iten, und noch 
vor einem Jahr hätte ich le icht an d ie Sti rn getippt, 
käme jema nd mit i rgendwel chen Einwänden . Da­
mals war's . . : 

Damals g ing es mir so, wie es skher heute je­
dem geht, der die Skeptiker zum ersten M a l sieht 
(was bei der G röße unseres Lanc;les nicht ausge­
schlossen ist) . Ich hörte von einer Wahnsinnsband, 
drängelte mi ch in den krachend vollen Jugendklub 
und a hnte h inter den schwe ißnassen Rücken der vor 
mir · keuchenden Pogos, daß auf der Bühne etwas 
Ungeheures zu passieren schien. Ich quetschte mich 
nach vorn, und dann fühl te ich mich wie ein- Kalb 
mit offenem M aul vor der singenden Ekstase·: Da 
rannte e iner mit dem Mikro in der Hand wie ein 
Besessener von rechts nach links, von links nach 
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rechts, von rechts na ch hinten, von hinten nach 
vorn, von vorn nach rechts • • • O hne Pause (Holt 
dieser Mensch niemals Luftf 1) jagte der Sänger 
über die Bühne, sang seine Texte in einer zungen• 
b·recherischen Geschwindigkeit und blieb trotzdem 
k lar und verständlich! U nd wie ein groteskes Ge­
genstück dazu stand der Rest der Band fe lsenfest 
a uf seinem Platz. Der G ita rrist da chte überhaupt 
nicht daran, i rgendein traditionelles Punk-Klischee 
zu bedienen. Er hackte n i cht se ine drei Akkord e, 
er spielte r ichtig Gita rre, und die klang stellen­
weise verdächt ig nach Molly Hatchet und keines­
fa lls, w ie es eigentlich sein sollte,. nach den Dead 
Kennedys! Um das Maß voll zu machen, sang diese 
Band deutsche Texte, d ie mehr Inhalt besaßen als 
95 Prozent der von manchen Profilyrikern an Profi ­
bands verkauften U nverbindlichkeiten , A lles in al ­
lem w1>ren die Skept iker eine handfeste Sensation, 
und wer heute sagt, er ha be im Grunde genommen 
nie so richtig auf diese Band gestanden, der 11er­
d rängt bewußt ein wunderba res Erlebnis : Die erste 
Begegnung mit den Skeptikern. 

Aber die Zeit räumt mit der Begeisterung auf. 
Was gestern Stadtgespräch wa r, provoziert jetzt 
d ie Frage : W ann erneuern d ie Skeptiker ihr Pro• 
grammf Mit der gleichen Show über ein Jahr auf 
Tour zu gehen, ist a n sich ein Pri vileg der Prof is. 

Amateure streben im allgemeinen in eine andere 
Richtung. Das unterscheidet sie ja von ideenlosen 
Großverdienern. Ich glaube nicht, daß si ch die 



Skeptiker bis zur Rente in eine bestimmte Phase 
der Musikentwicklung zwängen wollen, die inzwi­
schen selbst die Dead Kennedys abgelegt haben . 
Der Skeptiker-Einstand war gewaltig. Jetzt müßte 
Arbeit folgen. 

Jürgen Winkler 

Besetzung: Andreas Kupsch (g, voc), Morcel Hof er 
(dr), Eugen Balanskat (voc), Christoph Buntrock 
(g, voc). Andreas Welfle (b) 

Kontakt: Eugen Balanskat, Proskauer Straße 6, Ber­
lin, 1035, 
Telefon: 2 82 60 75 

Unmut 

Nein, ich werd es niemals lassen, 
meinen Unmut rauszuschrei'n, 
was wir lieben, was wir hassen 
soll nicht in uns begraben sein. 

Und werd ich auch nichts erreichen, 
bis die Welt in Flammen steht , 

SKEPTIKER 

niemals will ich jenem gleichen, 
der nur für sich selber lebt. 

Älter wird man automatisch, 
weil das Leben ständig weitergeht, 
bewahr die Power, werde nie apathisch, 
denn wer sich aufgibt, der vergeht . 

Welten dr.ehen sich um Sonnen, 
und der Geist im Universum kreist, 
wenn die Lebenszeit verronnen 

bleibt erhalten, was man weiß. 

Sphärenklänge überall , 
Teil sind wir · jener Sinfonie 
und krepiert der ganze Erdenball 
ist im Arsch die Harmonie. 

Doch so lange werd ich es nicht lassen , 
meinen Unmut rauszuschrei'n, 
was wir lieben, was wir hassen 

soll nicht begraben sein. 

Text: Eugen Balanskot 

Musik : Skeptiker 

Feeling B 

Feeling B ist eine Band, die eigentlich keine rich­
t ige Band ist. Das Trio Aljoscha, Paul und Flake 
macht Musik nach seinem Geschmack, der sich im 
günstigsten Fall mit dem des Publikums trifft. Um 
mit diesem Unternehmen eine Karriere zu starten, 

nehmen es die Drei nicht verbissen und ernst ge­

nug. ,,Wir sind keine Musiker. Wir können auf ein 

paar Instrumenten spielen und ein bißchE:n singen, 

aber das reicht nicht, um zu sagen: Ich bin Musi­

ker, Wer auf seinem Balkon Blumen pflan,t, ist ja 
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auch noch kein Gärtner.« Diese Bemerkung von 
Paul über Feeling B ist sicher korrekt. 

Feeling B bedeutet in erster Linie Spaß auf der 
Bühne und im Publikum. Das heißt nicht, daß die 
drei Dilettanten ein Ulk-Programm anbieten. Fee­
ling B wollte immer mehr, als nur die Songs ab­
haspeln und nach Hause gehen. Aljoscha begann 
vor vier Jahren mit Kulissen aus Plostfolien auf der 

Bühne und im Zuschauerraum, mit schiefen Ebenen, 

auf denen sich Nebelschwaden über die Köpfe der 
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